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Neue Zeutschel OS 14000 Scanner-Serie

Die Zeutschel Buchscanner-Serie OS 14000 setzt Qualitäts-
Maßstäbe bei der digitalen Erfassung gebundener Dokumen­
te. Mit einer Auflösung von bis zu 600 ppi bei einem Kontrast­
verhältnis von bis zu 8 Linienpaaren pro Millimeter (8 lp/mm) 
wird die originalgetreue Reproduktion historischer und wert­
voller Vorlagen erreicht. Dank einer innovativen Beleuchtung 
gelingt eine besonders schonende und produktive Erfassung 
selbst empfindlichster Materialien.
So sorgt das patentierte LED-Beleuchtungssystem ohne UV-
/IR-Strahlung für eine optimierte Lichtfokussierung. Das Re­
sultat ist eine hohe Scangeschwindigkeit von nur 3,5 Sekun­
den (Format A2), sowie eine geringe Lichtbelastung sowohl 
für den Anwender als auch für die Dokumentenvorlage. Mit 
der ROI-Scanfunktion (Region-of-Interest) lässt sich der Scan­
ausschnitt präzise definieren und somit Scanzeit einsparen.
In Kombination mit der optional erhältlichen Scansoftware 
Omniscan OS 12 sind die Vorteile der 64-Bit-Technologie 
nutzbar. Scannen, Bearbeiten und Speichern können in par­
allelen Prozessen ablaufen. So lassen sich selbst große Daten­
mengen, wie sie beim hochauflösenden Scannen von farbigen 
Dokumenten anfallen, effizient verarbeiten.
Als Zubehör ist weiterhin eine Auswahl einfach zu nutzender 

Einschub-/Auszug-Scannertische sowie mit „Perfect Book“ ei­
ne 3-D-Scantechnologie zur perfekten Buchfalzentzerrung er­
hältlich.
„Perfect Book“ basiert auf einem Stereo-Visions-Verfahren, das 
heißt arbeitet neben der traditionellen Zeilen- mit einer zu­
sätzlichen Matrixkamera. Die so gewonnen zusätzlichen Da­
ten werden durch die Software in eine 3D-Höheninformation 
umgerechnet. Darauf aufbauend korrigiert „Perfect Book“ die 
Verzerrung der Zeichen zur Buchmitte hin und erkennt auto­
matisch die Seitengrößen.
Der Nutzen für den Anwender ist vielfältig: der Anwender er­
hält eine optimale Bildqualität für Re-Prints der Buchseiten. 
Aufgrund des Ausblendens dunkler oder gar schwarzer Mittel- 
und Randstreifen lässt sich zudem der Tonerverbrauch beim 
Drucken spürbar reduzieren. Und die Fehlerquote bei OCR-
/ICR-Anwendungen wird deutlich gemindert, der Arbeitsab­
lauf beschleunigt. 
Die Zeutschel Scanner-Serie OS 14000 ist ab Sommer 2008 in 
drei Versionen erhältlich, der OS 14000 TT für Formate bis A2, 
der OS 14000 A1 für eine Vorlagengröße bis A1 sowie das A0-
Modell OS 14000 A0.

www.zeutschel.de 

Effektives ScantoWeb mit Visual Library

Digitalisierte Objekte wie Bücher, Karten, Akten, Zeitschriften 
und andere Dokumente schnell, sicher und unkompliziert im 
Intranet oder Internet publizieren: das bietet die neue mo­
dulare und standard-basierte Software-Lösung „Visual Libra­
ry“ von semantics. Dabei wird der komplette Verarbeitungs­
workflow abgedeckt: von der Überwachung und Steuerung 
der Digitalisierungprozesse, über die Verknüpfung der Kata­
logdaten mit den digitalisierten Dokumenten sowie die Er­
schließung und Weiterverarbeitung der Digitalisate bis hin 
zur Bereitstellung des Contents in einem eigenständigen Por­
tal oder integriert in die eigene Web-Seite. Visual Library ist 
für die unterschiedlichsten Bedürfnisse konzipiert; Zielgruppen 
sind bestandserhaltende Einrichtungen wie Bibliotheken, Ar­
chive, Museen aber auch wissenschaftliche Verbände und For­
schungsgemeinschaften. Die Software-Lösung ist ab sofort 
erhältlich, exklusiver Vertriebspartner ist das Bielefelder Sys­
temhaus Walter Nagel GmbH & Co. KG.  
„Die Erzeugung und Bereitstellung digitaler Informationen 
gewinnt im Umfeld bestandserhaltender Einrichtungen kon­
tinuierlich an Bedeutung. Hochwertige, mit Hilfe modernster 
Scanner-Technologien erstellte elektronische Nutzungsmedi­
en schützen nicht nur wertvolle Originaldokumente, sie eröff­
nen Benutzern auch erweiterte Zugriffs- und Recherchemög­
lichkeiten - mittels moderner ScantoWeb-Applikationen sogar 
weltweit“, erläutert Jens Peters, Vertriebsbeauftragter der Wal­
ter Nagel GmbH und fährt fort: „Visual Library vereinfacht die 
Durchführung von Digitalisierungsprojekten erheblich, da die 
meisten Prozesse automatisch ablaufen. Ein weiteres wichtiges 
Software-Feature ist die Vernetzung mit übergeordneten In­
formations- und Nachweissystemen sowie anderen Zugangs­
instrumentarien wie Katalogsysteme und Portale sowie über­
regionale Nachweis- und Informationssysteme (wie ZVDD); 
zusätzlich werden eine Vielzahl an Metadatenformaten (wie 
zum Beispiel METS, MODS, DC, EPICUR oder EAD) und der 
DFG-Viewer unterstützt.“
Visual Library besteht aus den beiden Hauptkomponenten Vi­
sual Library Manager und Visual Library Server. Neben diesen 
Hauptkomponenten gibt es weitere optionale Module, mit de­

Der Visual Library Manager unterstützt den Anwender bei der 
sukzessiven Strukturierung und Erschließung der Katalogisate und 
Digitalisate
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nen Anwender den Funktionsumfang 
von Visual Library erweitern und so das 
Anwendungspotential ihrer Digitalisie­
rungsprojekte anreichern können. Mo­
dule und Funktionalitäten von Visual 
Library Manager und Visual Library Ser­
ver, die für die Umsetzung eines aktu­
ellen Projektes nicht benötigt werden, 
können zu jedem späteren Zeitpunkt 
nachgerüstet werden; für den Anwen­
der bedeutet dies ein hohes Maß an 
Flexibilität und Investitionssicherheit.
Mit Visual Library Server werden die be­
schreibenden Metadaten aus vorhan­
denen, elektronischen Quellkatalogen 
importiert. Parallel zu diesem Vorgang 
verknüpft Visual Library Server die er­
fassten Katalogisate über persistente 
Identifikatoren mit den zugehörigen 
Digitalisaten. Nach der Zusammen­
führung von Katalogdaten und elek­
tronischen Dokumenten erzeugt Visual 
Library Server die für die Web-Präsen­
tation erforderlichen Anzeige- und Download-Formate der Di­
gitalisate. Die Bereitstellung der Daten erfolgt dabei in einem 
eigenständigen Portal und vollständig integriert in einem be­
stehenden Webangebot oder über den öffentlich zugäng­
lichen digitalen Bibliothekskatalog (OPAC). Automatisch verge­
bene Uniform Resource Names (URNs) sichern die langfristige 
Adressierbarkeit der digitalen Dokumente bis auf die Ebene der 
Einzelseiten.
Visual Library Server verfügt über eine Vielzahl optionaler Zu­
satzmodule. Der Anwender hat hier die Möglichkeit, u.a. mit­
tels Modulen für PDF-Generierung, URN-Vergabe (auch auf 
Ebene der Einzelseiten), Volltexterkennung, OAI-Schnittstel­
le oder das Rechtemanagement, die Funktionalität von Visu­
al Library Server optimal den gegebenen Anwendungsbedin­
gungen anzupassen.
Visual Library Server nutzt als Betriebssystem wahlweise Win­
dows oder Linux. Es steht ein eigener, auf Python basierender 
Webserver zur Verfügung, der aber auch vollständig in beste­
hende Infrastrukturen integriert werden kann. Auch bezüglich 
der Datenbanken stehen dem Anwender mehrere Optionen 
zur Auswahl.
Visual Library Manager ist die Client-Anwendung von Visual 
Library und unterstützt die Nutzer bei der sukzessiven Struktu­
rierung und flexibel tief staffelbaren Erschließung der Katalogi­
sate und Digitalisate. 
Zu den optionalen Modulen, die nahezu beliebig kombinierbar 
und optimal aufeinander abgestimmt sind, gehört ein umfas­
sendes Workflow-Management. Über das Workflow-Manage­
ment behält der Anwender jederzeit sein Projekt im Blick und 
kann bei Bedarf schnell und einfach Arbeitsabläufe anpassen 
und so die Produktionsprozesse optimal steuern. Die Zusatz­
module umfassen u.a. die Überwachung und Steuerung der 
Qualitätssicherung, die Bildbearbeitung, ein XML-Editor zur 
Korrektur von erkannten Texten, ein PDF-Generator und ein 
OCR-Modul. Digitalisate werden über die professionelle Schrif­
tenerkennung automatisch ausgelesen, die Inhalte gespeichert 
und als Volltext der späteren Recherche zur Verfügung gestellt. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob die analogen Vorlagen in Anti­
qua- oder Frakturschrift vorliegen.
Vertrieben wird Visual Library exklusiv über die Bielefelder Wal­
ter Nagel GmbH & Co. KG. Das Unternehmen verfügt über 

langjährige Projekterfahrungen im Bereich Kulturgütersiche­
rung und bietet interessierten Institutionen neben einem brei­
ten Angebot an Digitalisierungsprodukten – wie beispielsweise 
Buchscanner und Softwarelösungen für ScantoWeb-Anwen­
dungen – auch ein umfangreiches Dienstleistungspaket. 
„Bei Digitalisierungsprojekten unterstützen wir beispielswei­
se bei der Förderantragsstellung, der Ausschreibung für Digi­
talisierungsdienstleister oder der Konzeption des technischen 
Konzepts und bringen unsere Erfahrung aus vielen DFG-geför­
derten Projekten mit ein“, erläutert Jens Peters. 
Im Rahmen der Projektdurchführung beinhalten die angebote­
nen Consulting-Leistungen die Teilnahme an Status-Meetings 
genauso wie die technische Überwachung des Projektverlaufs 
– inklusive Prozess- und Workflow-Optimierung – oder Unter­
stützung bei der Qualitätssicherung.

http://www.walternagel.de
http://www.semantics.de

20 Jahre NOS:
Bauer + Kirch veröffentlicht 
Bibliothekssystem NOS.4

Im Oktober 2007 hat die Bauer + Kirch GmbH das neue NOS.4 
auf den Markt gebracht. Die aktuelle Software-Generation des 
NOS-Bibliothekssystems zeichnet sich durch die konsequente 
Systemintegration aus. Optimal aufeinander abgestimmte 
Funktionalitäten erfüllen die hohen Standards der Monogra­
phienkatalogisierung und die spezifischen Erfordernisse der 
Periodikaverwaltung gleichermaßen. Als integriertes Biblio­
thekssystem offeriert das neue NOS.4 den Betreibern von wis­
senschaftlichen Bibliotheken eine zukunftsweisende Lösung für 
die Probleme, die vielfach aus dem Nebeneinander von allge­
meiner Bibliotheks- und spezieller Periodikasoftware resultie­
ren.
Seit genau 20 Jahren entwickelt die Bauer + Kirch GmbH Soft­
warelösungen für wissenschaftliche Bibliotheken in Firmen, Be­

Visual Library bietet eine leistungsfähige OCR-Funktion und die 
anschließende Bearbeitung der erkannten Texte




